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1 ) Davon im Dezember 94t2 MiI}. und im Januar 91,1 Mtl1.außer-
halb der Quote; 2) d.avon lm Dezember 9218 M111. und. im Januar
LOrr? Mil1.außärhalb der Quote; 1) ab L.11-.1950; 4) davon im
Dezönber 9411 Mi1l.Goldzahlung rrnd 1r4 Mill.Kreclit und. ln Januar
84 16 Mill . GoId zahlung außerhaLb d.er Quote .
Die EZU hat seit ihrer Gründung einen Verrechnungsverkehr von
insgesant 9 L4215(Encle Dezembei 1952| 895218)MiII.$ durchgeführt,
wovon der größte Teil auf d.em Kompensatlonsweg abgewickelt wer-
d.en korante . End^e Januar werden l.727 12(172613 )MiLl.ku.mulatlve Ak-
tivsalden der G}äubigerländ,er untl 1700(1715r1)M111.$ kunulative
Passivsalden der Schuldnerländer ausgewlesen. Die G1äubigerlän-
der räumten d.er EZU 1068,0(1070r1)Mill. Kred.ite ein, während. die
EZU tlen Schuldnerländ.ern 981,9$e5rr)Mi1l.$ Kredite zur Verfü-
gung ste1lte. Gleichzeitlg beliefen sich die Go1d.-bzw.Do1lartiber-
weierrngen der EZIJ an die G1äubiger aaf 554r6(656rI)MiI1. und
ihre Bareinnahmen von den schrrrdnern auf ?18rr(7rorz)M111.9.
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noch: EZU

Dle Gold.eingänge übertrafen d.1e -ausgä1ge um 97 r! Yi}I18-ege1
7e , O-Uiii . $"f:oä" Dezember. Der Nettogold.zuwachs beträgt L2 ,9 MiIl .

äei genau d.en von den USA zum AusgfgiSl d.es Passlvsaldos an
Orieätrenlald (9 19 MiIl. ) nnd nachträglich auch an die türkei 8e-
währten Sond,erzuschuß von 1 MiI1.$ entspricht.- 

(szz- L7 .2.19i, tur.4?)
träind.erberichte
Von jed.en gezahlten Steuer-Dollar wird die Bunclessteuerverwaltung
?8 cts erhälten, während. die Einzelstaaten und. Lokalbehörden zv-
srnmen rntg^ 22 cts bekornmen, verglichen mit 59 cts im Jahr 1978,
64 cts im Jahr 1928 und 5?' cts In Jahr l-9L7. (mfi{[ L7 .2.195r)
Von Anfane L946 bis Ende 1951 betrug die prlvate la.ngfrisllee
Kapitalaüsfrrhr 4 ,55 Mrd . $ r von clenen rd.. vier tr'tinf tel (, ,58 Mrd . )
direkte Investitlonen in ausländ,ischen Unternehmungen waren,
während der Reet aus sogen.PortefeuiLleverändernngen bestand.
In der gleichen Zeit betrugen die Investitlonen aus unverteilten
Gewirnnen 2r85 Mrd.. r so daß die langfristigen Investitionen ip
Ausland. inägesant un ?r4 Mrd, gestlegen sInd, d..h,um rd,,l l/4
Mrd.$ jährlieh'. Im ersten Halb jahr l-952 erreichten die privaten
Investitionen lm Ausland die Rekordhöhe von 725 MILL., von denen
560 MiIl,$ direkte Investitionen waren. Die Zah]-en ftli Investi-
tionen aus zurückbehaltenen Gewinnen stehen ftir cllesen Zeltraum
noch aus. Auf. Canada und. die süd-rxrd mittelaruerikanischen länderentfallen ziemlich genau zwei Drittel d.er Privatinvestltlonen
im Ausland.. (yzz l7 2.L953 Nr.4?)
Die'Warenvo:räte der lfiitschaft nahmen im laufe des Ja?rres 1952ur ?00 Mi11.$ z.u.. Ende Dezember stellten sie sich auf 7315 Miä.
Segen 72t7 Mrd,$ Ende Däzember 1951. Da die Ersatzkosten'der Wa-ren naeh den Berechnungen d.es Handelsdepartements un d.urch-schnittlich I vH abnahmen, war die mengänmässige Zunalme d.er lva-rel'lager noch größer aIs äie wertnäJsi[". Die üarenvorräte derIndustrie erreichten Ende )952 einep rJlert von 43r7(41) Ura.,die
IP*:"}pqeI. de-s Einzelhandels zeigten eine Steigäi.ulig auf nartezu
19rE_ (19r5] Mrd.., dagegen sind d.ie vorräte des-Großf,ande1s umrd. 100 M1II.?,*f ungefäJrr 10 I4=d.$ purückgegangen..

(xzz ta.2.195r-rrl+e)
Dle monetären-Goldreserven betrugen 22 832(-IOr)tviiff . und d.erZahlungsmittelumlauf 29 77 6(+Ltg)Uiff . $.

15 .2. 9.2. L.2.
lnaugllieproduktionsind.ex 210 J ?3t,+ 21t,7
9eschäftstätlgkeitsind.ex ale,; 270 r7Kapazitätsausnutzune d er

Stah'r industrie (yH) 
^ 
gq,8 95 ,6 gg ,,St3lrlproduktion (1 ggo t) 2 ?ä6' 2 t54 z 23aKohlenp-roduktion(I ooo t) I 54O 8 850Pi::"U4"wasenladungen 690 ?44 69? 516Autoproduktion t+7 056 L4ö i8i L5o l]:LIrebensmi t t el gro ßhand. e 1 s -prelsind.ex ($) 6,t9 6,3t 6 rla

a- p:r- Außenhandel schloß_lgrz,{Ta!ri3i'il3?3"Iä;3]J"r,,a von 725da M111'ab, im Gesensatz ,,r-äi"är-ninfr.rhrtit";;ä"ß von 12r Mi1.g1951' Dlese EnTwi ctir-gns 
"ä"--ää"-irgeuni;-;i;;;_ Exportanstless nm,92,5 Milr . ( rd.1o v,)l',*ä- ;;; ioä- i gal ,i"virr .195r auf 4 ,55 ,gu111 '1952 bet einer äieicrrz.itieä" veräinäe"*g d.er Einfuhr rrm54 MilI.(-1 JvH\ ,or,-4.-öä4;e. Miii'.' ä;i*ä'ä;ä:d Milr.g. Die
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Canaaa iVeizenausfuhr nahm ctem rrVerte nach von 441r0 Mill.auf 621 ,r Mi1I.:-= ;-r-d-nerarängte damit das Zeitrrngspapier von der ärsten Stelle

ln der Ausfuhrl ot'wohl d.as Zeitwrgspapier ebenfalls, 19nn luch
in geringerem lnaße als l[eizen, a1s,tieq,-1?glich yg, 53614 MlII'
195i auf"591,8 MlII.$ 1952 , (NZZ 13.2.t953 Nr.47)

Groß-
britan-
tffi-Oas Queensland.-Projekt der Overseas Food Corporation, deren ost-

afrikanlsches Erdnüqsanbauprogranm ebenfalls ein Fehlechlag wart
wircl, mit ej.nem Verlust von 540 000 € aufgegeben. Der Staat
Queensland, übernimmt die Drrchftihrung des Projekts, das auf Ge-
ireideanbau und Fleischerzeugung zielt, ln eigener Regie. .-( E 14.2.195, Nr. 57:-2)
Gcgenüber 1951 erhöhte sich der Umsatz der großen Einzelhandels-
geschäfte um 7 J vH L952, was vor al}em auf dle Erhöhung der
Lebensmitteh.msätze um 12 vH zurückzuftihren ist. Die Unsätze von
Bekleidung und Schuhen blleben auf dem Niveau von 1951, während
d.er Hausratumsatz un 5vH gesunken ist. Im Dezember erreichten

. die Unsätze insgesamt ihren bisher höchsten Stand nit 155, ver-
glichen nit I44 im Dezember 1951 untl I3I im Dezcmber 1950.(st r+.2.1957 Nr. ,910)

e ltioche wurde vom Natlonal Coal Board
gewährt. Dadurch wird die Lohnsumme

Eine Lohnerhühung um 5 6 j
für 72O 000 Kohlenarbeiterjährlich um 5 MiIl.€ geste
e d je t Fördenrng entspri
höhung un 5 bis 5-e je t
wollen a1s Gegenlelstung
schicht im nächsten Winte
Im Januar sank der Index
2,8 Punkte auf 95. Damit
d em Jahresd.urchschnitt ( t1
unter dem Stanil vom Janua

ig
ch
er
Le

b

er Chamber of Shipping(1948=100) urt
ag er um :'.4r5 Punkte oder 1l vH unter
,6)L952 qnd un 07 19 Punkte oder 4114 vII
1952. (FT 14.2.L95, Nr.I9 881)

ert, was eLner Kostenerhöhung um
t. Es wird mit einer Kohlenpreiser-
echnet. Die Gewerkschaftsftihrer
Itlied ereinftitrrung der Samstags-

efürworten. (FI ]-r.2.1953 Nr.19880)
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d
r
d
1
0
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Malaya

Obwoh1 sich der Vr/ollkonsr.m im Dezember von J8r91 Mil1.Ibs(gerel-
nigte Basls) gegenüber November (37 r17 MiI1.lbs) nur leicht we1-
ter erholte, lag €rr auf den Arbeitstag urgerechnet, um 49 vH
über dem Vergleichsmönat 1951. Die Kapazität der Käimnerelen wur-
de zu 8716 (November Bl,8) vH ausgenutzt, was d.en besten Stand
seit März l95l-. darstellt. Die Kammgarnspind.eln wurden im Dezem-
ber zv 90r+(87 r9)vH ausgenutzt, während die tflebetühIe im trloIl-
sektor eine Ausnutzung von 81r4(eOr6) vH und im Kanmgarnsektor
von 65 15 rc5) vH aufwiesen . . 

(NZz- Lr.2.1953 wr.43 )
Dle Gesa.mteinfuhr hat lm Januar stärker, nänlich um 22r4 Mill.
auf 29C MiIl. zugenommen als.dle Ausfutrr, die rrm l-4r2 Mi11.auf
2L7 t9 MiI1.€ gestiegen ist. Die lliederausfuhr erhöhte sich von
?:2_MIII.auf 10rI MiIl.€. Das Außenhandefsdefizit betrug 62Mi11.€,. ( E 14,2.1953 Nr. 57L2\

lg52 wurde ein Außenhandelsdefizit von 53r50/$ü'+ärzeichnet; Ex-...
Porten von 3794 Mi11. standen rmporte von 3848M1r1.s$ gegenüber.'
Qegenüber 4e4 USA wurden bei Expörten (vornehmllch Kauf,söhuk und
?!rrrr) von 556172 Mltl. und Importen von 182r?5 MiIl. eln Export-überschuß von 474 Mi1I.S$ erzielt. Damlt blieb Malaya das giösstedollarverdienende Länd des commonwearth. (Nzz L4.2..igsl I[r]++)
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Das Großhand.elspreisniveau j-st seit November erneut lelcht _geeun-
ken, nachdem diä seit Anfang :..952 dauernde rückIäufige llendenz
ln Oktober - infotge der Aufhebung d.er bisherigen Zucker-und,
Kaffeesubventionierung - vorübergehend. d.urch einen kleineren
Preisanstieg nnterbrochen word.en wär. Unter den Einfluß sinken-
der Großhandelspreise und der restriktiven Geldpolitik des Staa-
tes r:nd der Nationalbank hat 'sj.ch auch d.as Elnzelhandelspreisni-
veau L952 allmählich stabilisiert. Ilenn d.er Lebenshaltungsincl.ex
(r9r4=roO) trotzdem noch von l72(Januar 1952) auf l79(lan.u:ar L953'.
also um 2 vH gestiegen ist, trug d.aza ','or allem eine Steuerer-
höhung (+ 17 vH) rxrd elne Mietstelgerung (+ 4 vH)bei. Die Löhne
der Arbeiter nnd. Angestellten wefden wälrrend der Fri.ihjahrs-wttl
Sommermonate unverändert blelben. Damit ist es erstmalig seit
der Kronenabwertung L949 gelungen, eine neue Lohnexpangion auf
Grund. der jeweils im Abstand von 5 Monaten erfolgend,en automati-
schen lohnreguJ-ierung zu verhindern . (NZZ 14.2.L951 tlr.44)

Unter den Eindruck d.er sich verschärfend.en Kreditkrise hatte die
Regierung im Januar den Kred.itausschuß zusammengemfen, d.er inner.
halh wenlger Tage ein ?rogramm vortegte, in d,em versucht wird.,
die Aufrechterhaltung cles Geldwertes rmd d,er Vollbeschäftlgrlng
auf einen Nenner zu bringen. Inzwischen ist jedoch die Arbälts-losigkeit von woche.zu woche weiter gestiegen, so d.aß sich der
Arbeltsausschuß dcr staatlichen Plankonmisäioi1 veranlasst sah,
9ine3_ 

rrTotalplantt zur Sicherung der Beschäftigung auszuarbeitän.
Obwoh1 dleser Plan eine Relhe i'on Empfehlungeä eätrratt, d.ie einebedenkliche lockerrrng der bisherlgen- Stabilfsierrungepoiitik er-warten lassenr eTscheint er den Gäwerkschaften vOffi! rrnzurei-chend, die auf eine Erhöhung d,es Notenr.mlaufs, eine ftreditaus-weitung rrnd senkr.urg dgs Zlnäfussee drängen. Där Ausg""gsprxrkt'der kri§enha{tg, Züspit_zung ist in der üngünsttgän Entüränungd-es Außenhandcls zu örbl1e[en. Der 1951 eizieltä AusfrrhrüLer-Yschuß von J1 r 4 M.rrd. verwandelte sicrr-i952 in-äineä-ninfr:hrüber-schufj von 25rJ Mrd. FMk. Dle Ausfirhr ging infolge d.es zusammen-bruchs d.er H6tzF9lipI1u1.äu4 lia,iTtBä,e)Mrd. äurück, d.ie Eln-
I,rrrr stieg .of 1q2- ei?,{)Mrd. i..mt.'oie'wärin:ng""ä""=""n d.erBank von Flnnland verminaärten sieh im-Verrauf des letzten Jah-res von 24rL Mr{: agf 9r5 Mrd. FMk. nie Bank von Firrnland hatihren Gesaätkrgqrt lg>i'',t -i6-M;il-rüi-"r"geweitet. Der zatrl,ngs-nittelnmlauf nähert sicrr der gesetzlich vorgeschriehenen Maxlnalgrenze , \wzz l3.2.1g5r"Nr .irt- '

Entgegen den an den Rückgang des DefizitÄ gegenüber der EZU ge-hrüpf ten vermutr.urgen hat-si.äh aie niniurrr rm-Janua, *iI ge ,sa-Mrd. ffrs keineswägs nled.ri6er, -so;e;il etwäs-to[ä" iestaltetals lm Dezember (g5,os Mra-).-öiä-A;i,rh" nach den eigentlichenAusland ermässiste sich von' 76;i1 iFä:-im Dezemü;; ;"f 68,85 Mrd.ffrs 1m Januar.-Das AußenhanaeiÄaeiirit'i"t 
"orii- uit zl ,7(La,12)

fäff-iäüus "i ä är : i!r-i i;rü . iFö" r-l# jr- il"i: H*f"*,ii "ifi f "rm Yerkehr nit aeä rorä"iäi""i;h ,dä"-äin Ausfuhrüberschuß von+9,9 (rB,d5) mra.ff;;-;;ri"i t.--- fizZ-i+. z;rg5t Nr.44)

i3:3 ffiT:+"ifi. "ä,ituiä;rli"t*r -von 1153., 5 Mrd . aur L4!2, r, Mrd . tr
,o ;ri ui "i' ü.' i ä, iä ";fi ';ää., äiä., t ifi :ä :""$? ", ää13 "#ä :.;";sh;*f i* IDer rmportüberschuß teriät sicli'uääii.äür ler,d Mrd..t, inforge_d'essen ist das-passivum-äer Hanaäi"[iräiu g"g"rrüber dern Defizltvon 1951 vm 255,4 Mrd ,L(iB,g 

".qi-;;täi-ä.,r"eefa11en.(ttzz 18.2 .tgji N;:Aät'
5



5-
Schweiz

-Oie 

Einfntrr ist im Januar um 49rB Mill.auf ,80 MIII. und die Aus-
firhr um 9?,4 MiIl. auf 36Cr, MilI.sfr gesunken. Der wertgewogene
Mengenindex (fgre=fOO) erreichte bei der Einfu.Lrr einen Stancl von

. f+2" (DezemUer t58) unä tei der Ausfrrkrr einen Stand von 157(199).
Der Außenhandelspreisind.ex (19r4=tO0)ist gegenüber Dezember um
2 a:ulf 27o Punkte-gestiegen. (mzz l-2,2.1953 Nr.42)

Argen-
tinien fn Argentinien waren seit dem Krieg insgesamt 28 cleutsche Patente

und. 2 504 Warenzeichen beschlagnahmt. Diese ggwerblichen Schutz-
rechte wurd.en, soweit sie nicht von der argentinischen Wirtschaft
benutzt wurden, von deT ttDirecci6n de Vigilanciarr verwaltet.Die
wirtschaftlich verwerteten deutschen Schutzrechte waren dem
Staatsbetriet ttDINIEil ,zryeteilt; dieser hatte 1481 Warenzeichen.
Silmtttcfre Patente und lO27 [farenzej-chen gehören zur Gruppe der
rrDireeel6n d.e Vigilanciarf , die alle freigegeben werd.en, während
von der ITDINIEI 342 frarenzelchen wieder zur Verfügung gestellt
worden sind. tiber ilas Schicksal d.er noch nlcht freigegebenen
I[arenzeichen sowie dle sonst nnch offenen Eigentr.unsfragen soIl
eine gemlscht deutsch-argentinische Kommission dennä.chst Ver-
handlungen aufnehmen. - (nZz l7 .2.1953 wr.47 )

lilel twarenmärkte
An d,er Chikagoer Getreidebörse verloren Y'Ieizen ? 3/8 cts, i{afer
e 5/8 cts, utäis 4 3/+ cts rrnd Roggen 7 L/2 cts je bu, und zwer
trotz des regen Auslandsgeschäftes am Chikagoer Getreid.emarirt.
Die rückIäufige Entwlcklung der norclamerlkani-schen Getreid.epre.i-
se hat zwei HauptgrLinde, 1. d1e Ungewissheit über itie von der
neuen Regierung zu verfolgende Politik in Bezug auf das Preis-
stützungsprogranm für Agrarerzeugnisse, 2. soIlen nögticherweise
dle USA nicht mehr nnbedingt an ihrer blsherigen Forderung von
2r50 $ je bu für ein neues-lnternationales Welzenabkommen-fest-
halten.
Der Preisrückgang an den nord.amerikanischen Märkten für Getrelde
und.-Sojabohn-en hat auch d.ie Notierungen für Mais und SojaLrohnen-
ö1 langsamabbröcleln lassen, BaumwolläaatöI und Erdnussöi sind
delnge8enüber widerstandsfähig. Die amtlichen Prelse für talg und
f,ei-nsaat blieben unverändertl obwohl der Preis für Leinsaat-in-
zwischen zurückgegangen ist. Kokosnussö1 lag für Loco-Itlare ziem-Iich fest, für Mäiz-t,ieferung dagegen abgesähwächt.
Die Kaffeepreise sind. in New York 1n den vorderen Sichten r.rmetwa 0r60-_ets.je Ib gestiegen. Ftir die im allgemeinen gute Hal-
]Y.g des _MarEtes warän in ärster Linie brasillanische Sttitzungs-käufe und sodann dle überlegrrrlg maßgebend, daß die sioppreise"für Kaffee bald aufge!obe-n üerden dürften.- pie Abschwäähnng d.erKakaopreise hat sicf, j-n New york fortgesetzt.
Die llollverst_eigerungen beschränkten sich auf d.ie plätze vonBrisbaner- Adelaide, Iaunceston utrd. auf die üblichen "tiaafrttani-sehen Märkte- Es gab keine grösse"en p"äislichen veränderqngän.-Die Notierr::reen an der New Yorker BauäwolrbLrse 

""i,rtr"r, ihrenstärksten niäuruätr Ääit' ääg1"" _aä.-iäTät t.r, .qurwärtsbewegung,nachd'em am 12.I. saisonale-liefstände errelcht worden warenoDie Verkäufe d.er Spekulation hatten zum- [eil ihren An1ass in d.emPrelssturz für Getigidg, zwn Teil erkrären si-e sich ln Reaktionauf die enttäuschende nntwict<i""g ä;;-näumworrausfuhr. rm ri[ochen-verlauf wurde.die.Sllrggrre des Märtiiäs-uneinheitlich. - Die ,
lgl?t:stz:qlg d.es Aufschlääs fiir Ashmä"":. von bisher 10 auf 5 vHgegenüber der New_yorker Frelslasis ha{-am Ar-exand.rlner [oco-Markt für Bar-mwolle zu einer relebr:ng a"" rntereeJäÄ--geruhrt.
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noch: Ileltwarenmärkte
Die Kautschukp.re.j-se verloren ln New York 0140 bts je Ib und in
london rund 3/8 d je Ib. Der New Yorker unil d.er troniloner Kaut-
schukmarkt passten slch damlt d.er Entwlcklung ln Singapur an.
Die internationalen Märkte fi.ir Häute und Felle lagen überwiegend
fest. Von den la-Plata-Märkten wurde wiederum über grössere Ab-
schlüsse berichtet und auch der nordalnerikanische Markt ten-
d.lerte leicht nach oben.
Am New Yorker NE-Metallnarkt war die Nachfrage nach fupter tei
feeter Tend.enz weiterhln lebhaft. Nach Aufhebung der Prelskon-
trollen rechnet man mit höheren Prelsen für Kupfer-Schrott.
Die Nachfrage nach Blei hielt sich 1n mässigen GrenzerL. Das
Kaufinteresse für Zi-nk war bestenfalls mittelmässig. Zirtn hatte
bei lcleinen Umsätzen einen festen Markt. In trond.on konnte Blei
seinen letzten Stand. annähernd halten. ,

(DZ a.wz 18.2.L953 Nr.14)

DZ u.WZ = Deutscle Zeit_ung und Y,iirtschaftszeitung, E = Economist,F[ = Financlal llimes, NYHT = New york Herald Tribüne , NZZ = NeueZürcher Zeitung, St = Statlst.


